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Voraussetzung für die weitere Steigerung der Pl'oduktion und 
die Entwicklung der Pl'oduhivhäfte in der Landwirtschaft 
ist die schritlweise EinfLihrung industriemäßiger Pl'oduk­
Lionsmcthoclen. Dabei ist die komplexe l'dechanisierung dCl' 
Arbeiten vor allcm in den Hanptproduktionszweigen ei"" 
wescntliche VOI·aussetzung. Den erstcn Schritt auf diesem 
Wcge stellt das a uf der 12. Landwirtschaftsausstellung in 
Markklecberg gezeigte komplette iVlaschinens ys tem "Kartof­
felbau " dar. 
Komplette Maschinens)'steme werden nit;ht nur aus neuen 
Maschinen zusammengestellt. Vielmehr sind, ausgehend von 
der bereits vorhandenen Technik, solche Maschin en, Geräte 
und Anlagen zu entwickeln, mit denen der Bestand ergänzt 
werden kann. Dadurch entsteht eine vollstiindige Kette, 
deren Glieder insbesondere hinsichtlich der Kapa7.itiit aufein­
ander abgestimmt sind. Damit \\'ird es den LPG· möglicll, 
entweder ein komplettes Maschinensystem zu kaufen oder 
nur die zur Komplettiernng notwendigen Teile anzuschnffen. 
Markkleeberg zelgte jedoch nicht nur die Entwicldullgsrieh­
tung der landwirtschaftlichen lIIast;hinensys temc. Die gemein­
sam vom Landmaschinen- und Traktorenbau und von Land­
wirtschaftsinstituten erarbeitcten ökonomischen l< ennziCCem 
werden es den Genossenschaftsbauern gestatten, anhand 
solcher exakten Kostenanalysen zu cntscheiden, ob sich der 
Einsatz dieser oder jener Variante lohnt, das heißt, mit 
welchem iVbschinensy stem nicht nur die Produl<tion gestei­
gert, sondern auch di e n entabilität ihrer LPG erhöht werden 
kann. 
Von 1956 bis 1963 erh.ielt die Land- und FOI'stwirts ~haft über 
11 Md. MDN Investitionen zur Erhaltung und Erweiterung 
der Grundmittel. Ein großer Teil davon wurde zur besseren 
technischen Ausrüstung der Landwirtschaft eingesetzt. Das 
zeigt sich vor allem in der ständigen Erhöhung d er lIfaschi­
nenbestände und des Besatzes je 100 ha (Tafel 1). 
In allen Bezirken der Republik stieg in den letzten Jahren 
der Besatz an Traktoren (Tafel 2). 
Dabei verlief die Entwiddung untel'schiC'dlich. Ub er dem 
DDR-Durchschnitt im Besatz an MotPS je 100 ha Ackerland 
lagen Ende 1963 die Nordbezil'ke (Schwel'in 88,3 , Rostock 
86~6 und Neuhrandenburg 84,5) sO\\'le di e (;ebirgsbezirkc 

(Schll<P VOll Seile 565) 

3.1.2. Der Anspru ch a uf Car~ l1tie erlischt, wenn "on d e r Vcrlrags­
werkstatt bzw. vo m Traklorenpri.HdiensL keine Ga ra nliedurdl­
sicht durchgeführt wurd e. 

3.1.3. Auf \Vuns ch könn en a ußer oel' Gal'antiedurch s icht a uch Scl13-
densbeseitigunge n un den anderen Baugruppe n zu La sten des 
l\Jaschioennutzers dUl'chgeführt werden. 

3.2. Verpflichtungen des Instandsetwngsbetri evl's 
3.2. 1. Mit jedem Motor wird e in C<H'o.nlieheft für di e' kostenlose 

Motoren durchsieh t a u sge l ie f el'L. 
3 .2 .2 . Der Preis für ein e j\'Io to renrlurchsidll, einschließlich Fa hrt.kosten, 

b(!trägt 20,- MD N und wird vom l\Il\V getragen. 
3.2.3. Fallen Ga rantiem'b eiten an, so wel'den di ese b ei An erkennung 

des Garanti eanspl'uchs d e m zus tändige n M(\V in Rechnung ge­
steilt. 
Bei Ablehnu ng des Garantieanspruches trägt d e r ~\'lasdlinc nnlltzer 
die Koste n. 

3.3. Verpflichtungen d es Maschinennutzel's 
3.3.1. Der Fahrzeugnutzer i st verpflichtet, die Durch s icht zum vor­

geschriebenen Zeitpunkt dUl'dlführen zu lasse n. 
3.3.2. Die Benaduichtigung erfolgt durdl den Fahrzeugnutzer spätestens 

48 h vor d e m Termin an die zuständige Vertragsw erks tatt. 
3.3.3. Für jeden Traktor is t ein gesonderter DK- und at-Nachweis auf 

der Grundlage v on Tank-Karten oder Tankbüchern z u führen. 
3 .3.4. Der Fahrzeugnutzer führt entsprcdlend den Vorschrifte n des Her­

stellerwerkes und der TGL 80-J.02:02 die Pfl ege und Wartung 
sowie den Einla uf der Motoren durdl. 

Die Durchrührung der Ga ranliedurchsichten wird ab , .. Okto­
her 196!, im Kreise Güs trow erprobt. 

Auf der Grundlage der bis dahin gcsnmm elten Erfahrungen 
werden ab 1.. Januar 1965 an jedem in den lI'In\' grundüber­
hollen Motor kostenlose Carantiedurchsichten \ ·orgenommen. 
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Tafel J . Des land a n Trakto re n, Fahrzeugen und ;\(aschinen in der Land-
wi r lschort 

i\-I aschi nen arL 1950 1057 1900 1961 1% 2 19()3 1957 
[Stückl =100 

TraJ{ toren :3(; 1, :35 G591.5 7056G SO :':K 2 09883 1112~G 169 
Lnstkraft W.'lge n J 151 86(;0 0312 10772 109 io .ll082 In 
Anhänger 

allel' Art 5030 34849 82859 103 25 1 '11 G ".30 1:312(jJ 38:; 
Mi:ihdresch c.r 38 9 4100 /j/lOD ~ ISU 1.1 380 12849 :lO7 
Räum- und 
Sammelpl'csse n . 5 31,] 7 7 ~ 1 10008 12 38 7 :1 /.3:36 270 
i\lähhäcksle r 94 7 ;. J US G 900 8H 9 9 03G 904 
Schlcgclerntcr 10 1 30 G2 x 
Kartorrclrodcr t, 4G7 11, 58:3 12 5G8 1321 8 138 il 2U GSG 112 
Kartorrel -
sammelrodcr J 785 G3SG i 803 7 47 2 68 09 38G 
Rübenv o l1Cl'llt c -
maschine n olG J Gli J 4 11 0 " 533 " 802' 931 

1 Einschließli c h Si, Rodelader 

Tafe! 2. TnlklorCll- lInc! L K \Y -llesatz in d er Lanctwirlseh J. ft 

I ~l o t.P~:;ktoJ'cn je hn LN je 

_JaIIlJ- __ .,-_-'--____ -l-__ ..:.....---! ___ _ 100 h o LN A~I~~I::,~,d 
I ~J 7 3 1 

Traktor LKW 

U8 740 
l !IGU 39 
1% 1 51 
19G2 [) ti 
101i:J G t 

40 
50 
li 7 
73 
8 1 

St, li38 
(iG :) 3 I 
GI !J ~2 
!,)5 5Tj 

(Suhl 98,1 , Gcra 85,3 und KlIrl-Ma rx-Stadt 82,8). Im Bezirl, 
Potsdam mit einern im Vcrgleidl zum Bezirk Rostock nUI' 
geringfügig besseren Arbeitskrüftebesatz wurde der Durdl­
schnitt gerad e erreicht. Obwohl der Bezirk Frankfurt 1963 
dcn höchsten Zuwadls an Zugkraftkapazität hatte - gegen­
über 1962 wurd e ei er Besatz an :MotPS je 100 ha Ackerland 
um 25,7 Prozent erhöht -, nimmt CI' bei einer mit delll 
Bezirk Rostock vCI·gleichharen Arhcitslu-ä-ftesituation mit 
72,4 MotPS je 100 ha Ackedand -die letzte Stelle ein. 

In den letzten sechs Jahren erhielt die Landwil"tschaft über 
45000 neue Traktoren. Das darf jedoch nicht darübC'r hin­
wegtäuscllen, da ß etwa 22 % des Traktorenbestandes physisch 
und moralis ch veraltet sind. Es kommt nunmehr darnuf an, 
neben der Zuführung von Traktoren zu!' Erweiterung der 
Zugkraftkapazit:tt auch die veralteten Traktoren durch neue, 
mod erne zu ersetzen. D3bci fällt d em Traktorenbau ellle 
große Aufgabe zu . 

Viel zu gering ist noch dic i'lIech anisierung beim Be- uml 
Elltiadell von Lasten. Nur 36 % der in den sozialistischen 
Landwirlschaftsbetrieben eingesetzten Anhänger sind Kipper, 
davon haben 64 % eine Tragfähigkeit über 3 t, darunter 
57 ,7 % mit H ydraulilc Darüber hinaus stehen der Landwirt­
schaft 472 Wagenbelade- und -clltladegerä te zur Verfügung, 
die überwiegend in den VEAB konzentriert sind, weil dort 
zur Zeit die beste Auslastung gegeben ist. Um jedoch die 
Mechanisierung dieser Arbeiten im erforu erlichen Maße wei­
ter vorantreibl'n zu können, sind weitere Zuführungen von 
'Vagenbelade- und -en I I adcgcrä ten erford erli ch. 

Der Besa tz an Mähdreschern und Mähhäckslern ist gestiegen .. 
Bei KaI·tofrel- lind Rübenvollerntemaschinen i st er seit 1962 
gesunken (Tafel 3) . Der Rüclcgang des Bes atzes an Kartoffel­
vollerntemaschinen hat seine Ursache darin , daß die älteren 
Typen dieser iVhschinenart den Anfordenmgen nicllt ent­
spracllen und deshalb zu Siebkettenrodern umgebaut wurden. 

TnCc1 3 . f1 iich c [h a] je Großmal3chinc in d e n La ndwirt schaftsbetrieben 

I 

Ge treidc-, Ot- Kartorrel- Zuekerrübcn-
Jahr und Hii.lsen- I LN jc Miih- I fl üch e je fläche je Voll-

(ruch tfläche hiicksler Sammelroder erntemaschine 
je Mähdrescher 

1957 65 0 6827 4.51, 428 
19ÖO J 75 131,9 107 ü5 
1961 258 800 82 55 

· 1%2 20!l 730 92 52 
1 !lV! JSt. G5G 9!) 59 
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Auch der Umbau von Rübenvol1erntemaschinenzu Rode­
ladern macht deutlich, daß die vorhandene Technik noch 
nicht immer im erforderlichen Maße den Anforderungen der 
Landwirtschaft gerecht wird. Die moderne Technologie der 
Zuckerrüben ernte hat sich in Richtung auf das lIlchrmnschi­
nensytem verändert, was eine entsprechende Veränderung 
des lVIaschinenparks erfordert. Neben Köpfladern benötigt 
die Landwirtschaft leistungsfähige Rodelader. Auf dem 
VIII. Dcutschen Bauernkongrcß kritisierte WALTER UL­
BRICHT, daß im Maschinenbau ein ernstes Zurückbleiben 
des technischen Niveaus wichtiger Maschinen und Geräte 
.sowie ganzer Maschinensysteme hinter dem wissenschaftlich­
'technischen Höchsts tand zugelassen wurde. Das crfordert die 
schnelle Einleitung vCJn i\Iaßnahmen, die es ermöglichen, das 
Weltniveau auf diesem G"hiet zu C'rreichcn. 

Große Bedeutung ha t die Entwicklung der Maschinen­
bestä nde in den LPG. Entsprechend den Beschlüssen von 
Partei und Hegierung wurde die Technik den LPG leihweise 
übergeben bzw. unterstellt und ab 1963 verkauft. 

Der Anteil der LPG an den in der Landwirtschaft insgesamt 
vorhandenen Traktoren entspricht mit 84 % fast dem Antei l 
der von den LPG bewirtschalteten LN an der LN insgesamt 
(Tafel 4). 

Entsprechend der Entwicklung der Bestände konn te auch 
der Mechanisierungsgrad bei wichtig"n Feldnrbeitcn e"höht 
werden l (Tafel 5). 

Tafel t,. Bestand Ull Trnl,torc n, Fahrzeugen lInu Maschinell in den LP G 

Anteil dei" Df'-
stände in d en 
LPG an denen 

19GO 10GI 1OG2 19G3 dcr Landwj,·t· 
1\1 aschi ncn- schaft insg('s. 
ort 

_ ... ---- ~_I_l ~r.3 
(Stückl 

I 
1%0 I [%] =100 

Traktore n 43170 "8553 53205 93G83 217 Gl 84 
Lastkrult· 
wagen 3700 3900 4035 I, 328 11ft 1,1 39 
Anh änger G~ 121 G2 GI,1 G939G 101565 191 (jlj 7U 
Mäh-
drescher 32t,j 3383 I,1ftü 7593 231, 51 sn 
Mäh-
häcksler 2203 2737 3311, G 508 2!)!) 50 72 
Kartoffel· 
sammeI-
roder 3228 32'-3 32G6 4507 11,2 51 G7 
Rübenvoll-
erntema-
schinen 2318 22US 21,20 2781 120 G3 58 

Tarcl5_ Mechanis icrungsgrad [0/0] in den Landwil'lschaflsbcll'icben 

Leistungsart 19G1 1OG2 19G3 

Mäh- und Schwaddrusch mit Mähdreschern 50,5 . 50,7 62,U 
Mahd von Silo- und Gl'ünmais mit Mähh äckslern 79,U 79,1 85,3 
1{artoIfelroden mit .Maschinen für Traktorenzug 7:1 ,0 7H,4 S5,0 
darunt er mit KartoIfclsammelrodern 25,2 27,1 25,0 
Zuekerrübcnroden mit VolJerntcm<.\schine n ·59,9 72,1 70'.,3 

Der Einsatz von MiihdrC'schern ist noch in hohem Maße 
witterungsabhängig. Dadurch wurd en 1962 und 1963 im 
Republik-Durchschnitt nur Leistungen von 124 bzw. 125 ha 
je Mähdrescher erreicht gegenüber 149 ha im Jahr 1961.. Die 
Ergebnisse der Bezirke Halle mit 178 ha, Leipzig mit 171 ha 
und Magdcburg mit 170 ha im Jahr 1963- das Doppelte 
der Leistung eines Mähdreschers im Bezirk Schwerin .­
beweisen jedoch, daß eine bessere Auslastung möglich ist. 
Durch die Gegenüberst{'llung der beiden vergleichbaren 
Bezirke Rostock und Schwerin und des Bezirks Halle, der 
die höchste Durchscllilittsl eistung hat, wird das noch deut­
licher. 

Vergleicht man in diesem Zusammenhang den Mechanisie­
rungsgrad d!'r llezi"kf' Rostock und SchweJ-in, die etwa den 
gleichen Mähdrescherbesa tz haben, so ist festzustellen, daß 
der 'Mechanisierungsgrad im B~zirk Schwel-in bei einer besse-

1 Der Mecllanisicrungsgrad ergibt sich au s der Division der Leistung 
mit Vollcrntemascllinen bzw. tl"ill\.torgezogencn Maschinen dUl'cll die 
Gesamtlcis(ung. 

II dt J 2 . Dczcmber I QGt.. 

TaCc16. MHhdreschcrClnsatz 

Durchschnittsleistung Mcchnni siCl'ungsgl'ud 
jc Mühdrcschc,' [ha] bci Mäh- und 

Dczirk Sc hwadd"usch l%] 

1961 IDU2 19U3 lUGl 1962 1963 

Rostock 122,1 99,2 10U,2 1,2,2 -13,7 Gl,5 
SchwCl'ill 101 , 7 81,4 8t..,B J!.I,O 39,U 57, 1 
Halle 123, l 171,8 178,J U1 ,l Li,!),;") 7G,8 

TaCel 7. Einsatz vcrsC'hicuencr Maschinen 

Durchschnitts leistung 1063 je 

Hezirl; Miihhiicks l(·r I(urtorfellege- Rübcnvollerllte~ 
(ha] maschinc [lw] maschine [113] 

nostock 
Sehwcl'in 
Ncubrundcnbllrg 

"J,2 
38,7 
1i2,2 

'farel 8. ~h'chanis j el'u ng in deI' Viehwirlschart [fljul 

IUUl I ~U2 19G3 

Anteil der mas chi nell gemolkenen Kühe JI,t'! 
Anteil der maschinell entmis l.c (cn ninderplill7.c :',5 
Anteil dc'r rnnschinell cntrnisl elen Sc hweinepl ä tzc U,V 

43,4 
6,8 
2,~ 

~2,8 
7,H 
4,[) 

ren Ausl as tung der Mähdrescher höher sein könnte. Beson­
ders deutlich kommt das beim Bezirk H alle zum Ausdruck, 
der zwar einen niedrigeren Besatz an Mähdreschern hat, 
aber durch die gute Auslastung einen wesentlich höheren 
Meehanisierungsgrad erreicht (Tafel 6). 

Da der Bezirk Sehwerin bei etwa gleichen natürlichen Bedin­
gungen wie in den Bezirken Neubrandenburg und Rostock 
auch bei anderen Maschinenarteh in der Durchschnitl.~­
leistung je Maschine am niedrigsten liegt, ergibt sich die 
Schlußfolgerung, daß hier wahrscheinliCh Mängel in der 
Arbeitsorganisation bestehen (Tafel 7). 

AuCh bei der Mechanisierung wichtiger Arbeiten der Innen­
wirtschaft brachten die "ergangenen Jahre g~oße Fortschritte 
(Tafel 8). 

Der Anteil der masChinell gemolkenen Kühe lag 1963 in den 
Bezirken Leipzig (66,0 %,), Magdeburg (64,8 %), Halle 
(64,2 %), Frankfurt (63,1 %), Potsdam (59,9 %), Rostod, 
(57/1 %), Schwerin (55,3 %) und Neubrandenburg (53,7 %) 
über dem Republikdurchschnitt. Dabei stieg der Anteil d er 
in Kannen- und Rohrmelkanlagen gemolkenen Kühe von 
36,5 % im Jahr 1962 auf 45," % im Jahr 1963, während der 
Anteil d er in Melkständen gemolkenen Kühe von 8,9 anf 
7,4 % zurückging. Das hängt damit zusammen, daß von 
2920 Melkständen nur 1793 (62 %) genutzt werden. Dadurch 
ging die Zahl der je Melks tand gemolkenen Kühe von 61 im 
Jahr 1962 auf 48 im Jahr 1963 zurück. Offensichtlich wurden 
auf diesem Gebiet die verbrauchten Inves titionsmittel nicht 
produktionswirksam. 

Maschinell entmistet wird hauptsächlich mit Stallarbeit5-
maschinen. Ihr Anteil an der Entmistung von Rinderplätzen 
betrug 1963 6,7 0/ 0, der Anteil der Entmistungsanlagen nur 
0,9 %. In den Bezirken Frankfurt, Potsdam, Neubrandenburg 
und Schwerin konnten über 10 % der Hinderplätze maschi­
nell entmistet werden. Den höchsten Anteil maschinell ent­
mistp- ter SChweineplätze erreichte der Bezirk Halle mit 8,6 %. 
Auch bei anderen Maschinen zur Mechanisierung der Innen­
wirtschaft erhöhten sich d~e Gestände wesentlich. So stieg 
z. B. der Bestand an Kranen und Ladern 1963 gegenüber 
1962 auf 140,4 %, an Ablade- und Fördergebläsen auf 191 %, 
an Körnergebläsen auf 108,1 %, an Heu- und Strohgebläsen 
Duf 103,8 % und an Motor-Karloffelsorti ercrn ab 3,5 t!h auf 
119,1 %. 
Obwohl hier nicht auf alle wichtigen Maschinenbestände der 
Landwirtschaft eingegangen werden kann, zeigen berei ts die 
angeführten Zahlen, daß zwar bei der Mechanisierung in der 
Landwirtschaft große Fortschritte erzielt wurden, daß es 
jetzt jedoch vor allem notwendig ist, die Landwirtschaft mit 
einer Technik auszurüsten, die dem wissenschaftlich-techni­
schen Höchststand entspricht. A :'8;" 
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